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the disease, and the morphological features of the pathogen 
have been described. Usually the attack by Glomerella starts 
froin injuries set by pinching the Erica plants; however, the 
pathogen has also the capacity to infect uninjured shoots. 
Infections originating from the substrate could not be 
proven. Factors that possibly favor the outbreak of the 
disease and the problems of controlling the pathogen have 
been discussed. 
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Auftreten von Nicotiana virus 11 an Bohnen (Phaseolus vulgaris L.) 
Von Rolf B ü h 1, Pflanzenschutzamt Stuttgart 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 20 . . 1968, 182- 183] 
Im August 1967 wurde das Pflanzenschutzamt Stutt-
gart auf eine eigenartige Krankheitserscheinung an 
Stangenbohnen aufmerksam, die nur in einem Bestand 
des geschlossenen Bolmenanbaugebiete,s in Stetten, Kr. 
Waiblingen festgestellt werden konnte. In diesem Ge-
biet wird der Bohnenanbau zur Saatgutgewinnung 
schon seit etwa 50 Jahren betrieben. Auf Grund der 
Krankheitssymptome war nicht ohne weiteres auf die 
Schadensursache zu schließen. 
Im Bestand zeigt~n sich stark geschwächte und im 
Wuchs zurückgebliebene Pfl.anzen, die meist herdweise 
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Abb. 1. Blattsymptome von Nicotiana virus 11 auf 
Phaseolus vulgaris. 
zu beobachten waren. Als erstes fiel an diesen Bohnen 
eine Schädigung des Stengelgrundes auf. Die Wurzeln 
waren morsch, braun verfärbt und zum großen Teil ab-
gestorben. Die Absterbeerscheinung . erstreckte sich 
auch auf den Stengelgrund wenig·e cm über der Boden-
oberfläche. Da die Pflanze nicht mehr ausreichend mit 
Wasser und Nährstoffen versorgt wurde, kam es zu 
einem vorzeitigen Abschluß des Wachstums und zur 
Notreife der Samen. Besonders an den Randpflanzen 
der einzelnen Befallsherde zeigten sich weitere Sym-
ptome vor allem an den Blättern und teilweise auc;h an 
halbreifen Hülsen. Verschiedene Bohnenblätter wiesen 
rotbraune Verfärbung der Hauptnerven auf, bei ande-
ren erstreckte sich diese Erscheinung netzartig über den 
größten Teil der Blattspitze, wobei sich das Blatt gelb 
verfärbte und in der Folge sehr rasch abstarb. Nur an 
wenigen Pflanzen waren zu dieser Zeit Hülsen mit 
braunen, ringförmigen Nekrosen zu finden. Die mei-
sten Hülsen, die diese Verfärbungen aufwiesen, be-
saßen weiße Kerne, die nach dem Augenschein gesund 
aussahen. Nur vereinzelt waren auch Bohnenkerne mit 
braunen Nekrosen zu finden, wobei diese Samen außer-
dem stark •geschrumpft und kleiner als gesunde waren. 
Diese Krankheitserscheinung war in dem dortigen 
Bohnenanbaugebiet bislang unbekannt. Nach den 
Schadsymptomen, die B r e m e r (2) beschrieben hat, 
wurde Befall durch das Nicotiana virus 11 (Stippel-
streep) vermutet. Aber erst eine Untersuchung durch 
das Institut für Pflanzenschutz der Universität Hohen-
heim* bestätigte dies. 
Uber das Auftreten einer ungewöhnlichen Virus-
erkrankung von Gartenbohnen (Phaseolus vulgaris) 
haben ursprünglich nur H u b b e l i n g (3) und van 
der Want (5) aus Holland berichtet. Einige Jahre 
später hat Quant z (4) dieselbe Viruskrankheit auch 
in Deutschland in der Nähe von Frankfurt a. M. gefun-
den. Di_e Symptome von Stippelstreep, wie diese Vi-
rose genannt wird, unterscheiden sich deutlich von den 
zwei an Bohnen vorkommenden üblichen Viruskrank-
heiten, dem Gewöhnlichen Bohnenmosaik und dem 
Gelben Bohnenmosaik, welche durch Phaseolus virus 
1 und 2 hervorgerufen werden. B a w d e n und v a n 
der Want (1) bezeichnen den virösen Erreger der 
* Die Untersuchungen der Bohnenproben nahm dankens-
werterweise Frau Dr. A. Hein vom Institut für Pflanzen-
schutz der Universität Hohenheim vor. 
Abb. 2. Blattsymptome von Nicotiana virus 11 auf 
Phaseolus vulgaris . 
StippeJstreep-Krankheit auf Grund serologischer Unter-
suchungen als einen Stamm des Tabaknekrose-Virus, 
der zur systemischen Infektion der Bohne befähigt ist. 
Andere Formen des Virus kommen auf zahlreichen 
Kultur- und Unkrautarten vor, eine verursacht z. B. auf 
Tulpen die .Ä.ugustakrankheit. 
Nach Quant z (4) erfolgt die Ausbreitung von Ni-
cotiana virus 11 vorwiegend über den Boden. Daneben 
spielen bei der Verbreitung von kranken auf gesunde 
Pflanzen auch die Kontaktinfektion und Regen eine ge-
wisse Rolle . Eine Ubertragung durch Blattläuse oder 
durch das Saatgut findet nach bisherigen Untersuchun-
gen nicht statt. In dem erwähnten Bestand kam es ver-
Abb. 3. Starke Symptome an Bohnenhülsen (Phaseolus vul-
garis) im natürlich infizierten Bestand. 
Abb. 4. Durch Nicotiana virus 11 verursachter Schaden 
an Stangenbohnen. 
mutlich zu einer recht frühen Infektion, da schon im 
Jahre vorher auf demselben Grundstück Bohnen stan-
den. Durch die Frühinfektion bedingt, entstanden im 
Jahre 1967 erhebliche Ertragsausfälle. Um eine weitere 
Ausbreitung einzudämmen, wurde dem betroffenen An-
bauer empfohlen, nach der Bearbeitung der Parzelle 
die Geräte und Werkzeuge gut zu reinigen und auf 
dem verseuchten Grundstück mit dem Anbau von Boh-
nen mehrere Jahre hindurch auszusetzen. Die Möglich-
keit, Feuerbohnen, die nicht befallen werden, anzu-
bauen, wurde bei der Beratung des Anbauers ebenfalls 
in Betracht gezogen. 
Zusammenfassung 
In einem bekannten Bohnenanbaugebiet im Kreise 
Waiblingen trat im Jahre 1967 eine bisher unbekannte 
Krankheit auf. An den befallenen Bohnen entstanden 
erhebliche Ausfälle. Im Verlaufe genauer Untersuchun-
gen wurde Befall durch das Tabaknekrosevirus (Syn. 
Nicotiana virus 11) und damit die „StippeJstreep•-
Krankheit erstmals in Baden-Württemberg festgestellt. 
Summary 
In an area of North Württemberg, where beans are mainly 
cultivated a so far unknown bean disease has been observed. 
Infected plants were severely damaged with high loss of 
yield. By special investigations Nicotiana virus 11 (stipple-
streak) could be identified. This was the first time, stipple-
streak has been detected in North Württemberg. 
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